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Mein Schulbuch der Philosophie



Talis oder die Geburt der Philosophie. Kierkegaard oder der Spion
Gottes?



 



Wer alt geworden ist und sein Ende nahen fühlt, dem mag es wohl
geschehen, dass er in einer ruhigen Stunde an die Anfänge seines
Lebens zurückdenkt.



Das widerfährt auch der Philosophie. Sie ist nun zweieinhalb
Jahrtausende alt. Es gibt nicht wenige, die ihr einen baldigen Tod
prophezeien. Und wer heute Philosophie betreibt, den mag wohl
manchmal das Gefühl beschleichen, es sei eine müde und ein wenig
klapprig gewordene Sache, mit der er sich abgibt.



Aus dieser Empfindung kann das Bedürfnis erwachsen, sich in die
Vergangenheit zurück zu versetzen und nach den Anfängen zu suchen,
in denen die Philosophie noch frisch und mit jungen Kräften im
Dasein stand. Doch wer so der Stunde ihrer Geburt nach forscht,
gerät in Verlegenheit.



 Es gibt ja kein Standesamt für geistige Geschehnisse, dessen
Register so weit zurückreicht. Dass sich die Eintragung jenes
Geburtstages in ihm fände. Wann die Philosophie eigentlich ins
Leben getreten ist, was keiner mit Sicherheit ihr Anfang verliert
sich im Dunkel früherer Zeiten.



Nun sagt eine alte Tradition, die Philosophie habe mit Thales
begonnen, einem klugen Manne aus der Handelsstadt Milet. Im
griechischen Kleinasien.



Der habe dort im sechsten Jahrhundert v. Chr. gelebt und als erster
unter allen Menschen philosophiert. Doch dem stimmt keineswegs der
ganze Kurs der Gelehrten zu. Einige weisen darauf hin, dass sich
doch auch schon bei den frühen Dichtern der Griechen philosophische
Ideen finden. So machen sie Hesiod und gar Homer zu Urvätern der
Philosophie.



Andere gehen noch weiter zurück und behaupten, es habe auch schon
bei den orientalischen Völkern eine Art von Philosophie gegeben.



Längst ehe das Volk der Griechen in das Licht der Geschichte
getreten sei. Fontanes Leben und Wesen, was man allerdings nicht
viel. Aristoteles stellt ihn als einen klugen, fast möchte man
sagen gerissenen Geschäftsmann dar. Als er nämlich eines Tages
bemerkt, dass die Olivenernte besonders reichlich zu werden
verspricht, kauft er sämtliche Ölkrisen auf und vermietet sie zu
hohem Zinsen weiter.



Ob diese Geschichte stimmt, ist freilich unsicher. Gewiss ist
dagegen, dass Thales sich mit politischen Dingen befasst und sich
dann der Mathematik und der Astronomie zuwendet. Auf diesem Felde
wird er ein berühmter Mann. Es gelingt ihm, eine Sonnenfinsternis
exakt voraus zu berechnen, und der Himmel tut ihm den Gefallen, an
dem vorhergesagten Tage auch tatsächlich die Sonne sich verdunkeln
zu lassen.
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